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PRESSEMITTEILUNG 

Bund genehmigt Zuschuss für Restaurierungsmaßnahme am Freiburger Münsterturm 

Im Rahmen des Förderprogramms KulturInvest der Beauftragten für Kultur und Medien (BKM) wird 

der Freiburger Münsterbauverein 4.067.500 Euro erhalten. Das Geld ist für dringende 

Restaurierungsmaßnahmen am achteckigen Bauabschnitt des Turmes bestimmt. 

Am heutigen Tag hat der Haushaltsausschuss des Bundestags die Unterstützung der geplanten 

Maßnahmen am Freiburger Münsterturm beschlossen. Mehr als 4 Millionen Euro fließen in die 

Restaurierung des Turm-Oktogons. Münsterbaumeisterin Dr. Anne-Christine Brehm erreichte die 

Nachricht auf der aktuell stattfindenden Dombaumeistertagung in Straßburg: „Ich bin überwältigt 

von dieser großartigen Nachricht. Mein Dank gilt der Beauftragten für Kultur und Medien sowie 

dem gesamten Haushaltsausschuss. Auch bei dem Fördermittelmanagement der Stadt Freiburg, 

speziell bei Herrn Heidenreich, bedanke ich mich für die fantastische Unterstützung im Vorfeld.“ 

Die Situation vor Ort am Oktogon bedarf raschen Handelns: Die in großer Höhe extremem Wind 

und Wetter ausgesetzten Steine müssen dringend renoviert und teilweise neu gefertigt werden. Die 

Arbeiten daran müssen im nächsten Jahr starten und können nicht aufgeschoben werden. 

Finanziell bedeutet dieses Projekt eine erhebliche Mehrbelastung für die Kasse des 

gemeinnützigen Vereins, denn das Alltagsgeschäft geht weiter: Das gesamte Münster bedarf der 

stetigen Pflege der Steinmetzinnen und Steinmetze der Münsterbauhütte. Die Förderung des 

Bundes ist also mehr als willkommen. Brehm ergänzt: „Die Unterstützung unterstreicht den hohen 

kulturellen Wert des Freiburger Münsterturms auf nationaler Ebene.“  

Mit den Maßnahmen am Turmoktogon hat der Münsterbauverein ein Mammutprojekt vor der 

Brust, das Jahre dauern wird. Die Freiburger Bürgerinnen und Bürger und alle Münsterfans können 

aber aufatmen: Eine komplette Einrüstung des beliebten Turms ist zu keiner Zeit geplant. Hingegen 

wird das Gerüst von Abschnitt zu Abschnitt um den Turm „wandern“. 


